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§ 4 Abs. 4 Schmutzwassergebühren  

 

„Bei der Wassermenge aus sonstigen Wasserversorgungsanlagen hat der Ge-

bührenpflichtige den Mengennachweis durch einen auf seine Kosten einge-

bauten und ordnungsgemäß funktionierenden Wasserzähler zu führen. Den 

Nachweis über den ordnungsgemäß funktionierenden Wasserzähler obliegt 

dem Gebührenpflichtigen. Ist dem Gebührenpflichtigen der Einbau eines sol-

chen Wasserzählers nicht zumutbar, so hat der Anschlussnehmer der Stadt-

betriebe Siegburg AöR auf Anforderung einen prüffähigen Nachweis vorzule-

gen, welche Wassermengen seinem Grundstück zum Verbrauch zugeführt 

werden. Die Stadtbetriebe Siegburg AöR ist berechtigt, die aus diesen Anla-

gen zugeführten Wassermengen zu schätzen (z.B. auf der Grundlage der 

durch die wasserrechtliche Erlaubnis festgelegten Entnahmemengen oder 

auf der Grundlage der Pumpleistung sowie Betriebsstunden der Wasser-

pumpe oder unter Berücksichtigung der statistischen Verbräuche im Gemein-

degebiet). Eine Schätzung erfolgt auch, wenn der Wasserzähler nicht ord-

nungsgemäß funktioniert.“ 

 

 

 

 

 

§ 4 Abs. 4 Schmutzwassergebühren  

 

„Bei der Wassermenge aus privaten Wasserversorgungsanlagen (z. B. priva-

ten Brunnen, Regenwassernutzungsanlagen) hat die oder der Gebühren-

pflichtige den Mengennachweis durch einen auf seine Kosten eingebauten 

und messrichtig funktionierenden Wasserzähler nach § 4 Abs. 5 Nr. 2 dieser 

Satzung zu führen. Gemäß § 4 Absatz 5 Nr. 2 dieser Satzung muss der Was-

serzähler in Anlehnung an das Mess- und Eichrecht (MessEG, Mess- und 

EichVO) alle 6 Jahre erneut geeicht werden oder durch einen neuen Wasser-

zähler mit einer Konformitätserklärung des Herstellers ersetzt werden. Aus 

der Konformitätserklärung muss sich ergeben, dass der Wasserzähler mess-

richtig funktioniert. Der Nachweis über die messrichtige Funktion sowie Ei-

chung des Wasserzählers obliegt der oder dem Gebührenpflichtigen. Ist der 

oder dem Gebührenpflichtigen der Einbau eines solchen Wasserzählers nicht 

zumutbar, so ist die Stadtbetriebe Siegburg AöR berechtigt, die aus diesen 

Anlagen zugeführten Wassermengen zu schätzen (z. B. auf der Grundlage der 

durch die wasserrechtliche Erlaubnis festgelegten Entnahmemengen oder 

auf der Grundlage der Pumpleistung sowie Betriebsstunden der Wasser-

pumpe oder unter Berücksichtigung der statistischen Verbräuche im Gemein-

degebiet). Eine Schätzung erfolgt auch, wenn der Wasserzähler nicht mess-

richtig funktioniert.“ 

 

§ 4 Abs. 5 Schmutzwassergebühren  

 

„Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge werden die auf dem Grund-

stück nachweisbar verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen ab-

gezogen.  

 

Der Nachweis der verbrauchten und zurückgehaltenen Wassermengen ob-

liegt den Gebührenpflichtigen. Der Gebührenpflichtige ist verpflichtet, den 

Nachweis der verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen durch ei-

nen auf seine Kosten eingebauten ordnungsgemäß funktionierenden 

§ 4 Abs. 5 Schmutzwassergebühren  

 

„Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge werden die auf dem Grund-

stück nachweisbar verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen ab-

gezogen.  

 

Der Nachweis der verbrauchten und zurückgehaltenen Wassermengen ob-

liegt den Gebührenpflichtigen. Der Gebührenpflichtige ist verpflichtet, den 

Nachweis der verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen durch ei-

nen auf seine Kosten eingebauten ordnungsgemäß funktionierenden 
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Abwassermesser oder Wasserzähler zu führen. Der Nachweis über die ord-

nungsgemäße Funktion des Abwassermessers oder Wasserzählers obliegt 

dem Gebührenpflichtigen. Ist der Einbau eines Abwassermessers oder eines 

Wasserzählers im Einzelfall nicht zumutbar, so hat der Gebührenpflichtige 

den Nachweis durch nachprüfbare Unterlagen zu führen, aus denen sich ins-

besondere ergibt, aus welchen nachvollziehbaren Gründen Wassermengen 

der öffentlichen Abwassereinrichtung nicht zugeleitet werden und wie groß 

diese Wassermengen sind. Die nachprüfbaren Unterlagen müssen geeignet 

sein, der Stadtbetriebe Siegburg AöR eine zuverlässige Schätzung der auf 

dem Grundstück zurückgehaltenen Wassermengen durchzuführen. Soweit 

der Gebührenpflichtige aus diesem Grund mittels eines speziellen Gutach-

tens den Nachweis erbringen will, hat er die gutachterlichen Ermittlungen 

vom Inhalt, von der Vorgehensweise und vom zeitlichen Ablauf vorher mit 

der Stadtbetriebe Siegburg AöR abzustimmen 

 

Alle Messeinrichtungen müssen den eichrechtlichen Vorschriften entspre-

chen; sie sind auf Verlangen der Stadtbetriebe Siegburg AöR auf Kosten des 

Anschlussnehmers zu erneuern. 

 

Die Art der Messeinrichtung ist vor Einbau mit der Stadtbetriebe Siegburg 

AöR abzustimmen. 

 

Bei Großviehhaltung wird die Wassermenge um 10 cbm pro Jahr für jedes 

Stück Großvieh herabgesetzt; maßgebend ist die Viehzahl an dem Stichtag 

der Viehzählung des letzten Kalenderjahres.“ 

 

Abwassermesser oder Wasserzähler zu führen. Der Nachweis über die ord-

nungsgemäße Funktion des Abwassermessers oder Wasserzählers obliegt 

dem Gebührenpflichtigen. Ist der Einbau eines Abwassermessers oder eines 

Wasserzählers im Einzelfall nicht zumutbar, so hat der Gebührenpflichtige 

den Nachweis durch nachprüfbare Unterlagen zu führen, aus denen sich ins-

besondere ergibt, aus welchen nachvollziehbaren Gründen Wassermengen 

der öffentlichen Abwassereinrichtung nicht zugeleitet werden und wie groß 

diese Wassermengen sind. Die nachprüfbaren Unterlagen müssen geeignet 

sein, der Stadtbetriebe Siegburg AöR eine zuverlässige Schätzung der auf 

dem Grundstück zurückgehaltenen Wassermengen durchzuführen. Soweit 

der Gebührenpflichtige aus diesem Grund mittels eines speziellen Gutach-

tens den Nachweis erbringen will, hat er die gutachterlichen Ermittlungen 

vom Inhalt, von der Vorgehensweise und vom zeitlichen Ablauf vorher mit 

der Stadtbetriebe Siegburg AöR abzustimmen 

 

Alle Messeinrichtungen müssen den eichrechtlichen Vorschriften entspre-

chen; sie sind auf Verlangen der Stadtbetriebe Siegburg AöR auf Kosten des 

Anschlussnehmers zu erneuern. 

 

Die Art der Messeinrichtung ist vor Einbau mit der Stadtbetriebe Siegburg 

AöR abzustimmen. 

 

Für die Erfassung und Verwaltung der Messeinrichtung wird bei Anmeldung 

eine Verwaltungsgebühr i. H. v. 25,00 € je Messeinrichtung durch die Stadt-

betriebe Siegburg AöR erhoben. Die Verwaltungsgebühr wird durch schriftli-

chen Gebührenbescheid angefordert und festgesetzt. Die Gebühr ist einen 

Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 

 

Bei Großviehhaltung wird die Wassermenge um 10 cbm pro Jahr für jedes 

Stück Großvieh herabgesetzt; maßgebend ist die Viehzahl an dem Stichtag 

der Viehzählung des letzten Kalenderjahres.“ 
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§ 4 Abs. 6 Schmutzwassergebühren 

 

„Die Gebühr beträgt je m³ Schmutzwasser jährlich 4,38 €.“ 

 

§ 4 Abs. 6 Schmutzwassergebühren 

 

„Die Gebühr beträgt je m³ Schmutzwasser jährlich 4,30 €.“ 

 

§ 5 Abs. 3 Niederschlagswassergebühr  

 

„Bei der Berechnung der abflusswirksamen Flächen (bebaute und befestigte 

Grundstücksfläche) werden folgende Versiegelungsgrade und Abflussbei-

werte in Anlehnung an DIN 1986, Teil 2, Tabelle 16 festgesetzt 

… 

Privatstraßen nach Art der Befestigung wie vor benannt 

…“ 

 

§ 5 Abs. 3 Niederschlagswassergebühr  

 

„Bei der Berechnung der abflusswirksamen Flächen (bebaute und befestigte 

Grundstücksfläche) werden folgende Versiegelungsgrade und Abflussbei-

werte in Anlehnung an DIN 1986, Teil 2, Tabelle 16 festgesetzt 

… 

Straßen nach Art der Befestigung wie vor benannt 

…“ 

 

Bislang keine Regelung  

 

 

 

 

 

 

§ 5 Abs. 6 Niederschlagswassergebühr  

 

„Für die an die öffentliche Abwasserkanalisation angeschlossenen Flächen, 

von denen Niederschlagswasser im Sinne des § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 WHG in 

eine qualifizierte Regenwassernutzungsanlage eingeleitet wird, erfolgt eine 

Verminderung der Niederschlagswassergebühr in Höhe von 50 %.  

 

Eine qualifizierte Regenwassernutzungsanlage ist eine Anlage, die mindes-

tens ein Fassungsvolumen von 4 Kubikmeter und ein Rückhaltevolumen von 

30 Litern je angeschlossenem Quadratmeter aufweist. Die Verantwortlichkeit 

für die ordnungsgemäße Errichtung und den ordnungsgemäßen Betrieb der 

qualifizierten Regenwassernutzungsanlage trägt die jeweilige Betreiberin 

oder der jeweilige Betreiber. Wird auf dem Grundstück eine qualifizierte Re-

genwassernutzungsanlage betrieben und fällt durch die Nutzung des Nieder-

schlagswassers (z.B. durch Verwendung als Toilettenspülwasser oder zum 

Wäsche waschen) Schmutzwasser im Sinne des § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG 

an, welches der öffentlichen Abwasseranlage zum Zweck der Abwasserreini-

gung zugeführt werden muss, wird hierfür eine Schmutzwassergebühr 
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erhoben. Die Wassermenge des Niederschlagswassers, welches durch Nut-

zung zum Schmutzwasser geworden ist, ist von den Gebührenpflichtigen 

durch einen messrichtig funktionierenden Wasserzähler nachzuweisen. Ge-

mäß § 4 Absatz 5 dieser Satzung muss der Wasserzähler in Anlehnung an das 

Mess- und Eichrecht (MessEG, Mess- und EichVO) alle 6 Jahre erneut geeicht 

werden oder durch einen neuen Wasserzähler mit einer Konformitätserklä-

rung der Herstellerin oder des Herstellers ersetzt werden. Aus der Konformi-

tätserklärung muss sich ergeben, dass der Wasserzähler messrichtig funktio-

niert. Der Nachweis über die messrichtige Funktion sowie Eichung des Was-

serzählers obliegt der oder dem Gebührenpflichtigen. Ist der oder dem Ge-

bührenpflichtigen der Einbau eines solchen Wasserzählers nicht zumutbar, so 

ist die Stadtbetriebe Siegburg AöR berechtigt, die aus diesen Anlagen zuge-

führten Wassermengen zu schätzen (z. B. auf der Grundlage der durch die 

wasserrechtliche Erlaubnis festgelegten Entnahmemengen oder auf der 

Grundlage der Pumpleistung sowie Betriebsstunden der Wasserpumpe oder 

unter Berücksichtigung der statistischen Verbräuche im Gemeindegebiet). 

Eine Schätzung erfolgt auch, wenn der Wasserzähler nicht messrichtig funkti-

oniert. Die Gebührenpflichtigen haben dafür auf Anforderung der Stadtbe-

triebe Siegburg AöR die erforderlichen Angaben zu machen.“ 

 

§ 22 Inkrafttreten  

 

„Diese Nachtragssatzung tritt am 06.04.2017 in Kraft.“    

 

§ 22 Inkrafttreten  

 

„Diese Satzung in der Fassung der 7. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2022 in 

Kraft.“ 

 


